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AboiMmmk- EmlailMg.
Anläßlich des bevorstehenden Jahreswechsels gestattet

sich die Expedition der „ Karlsruher Zeitung " , zum
Abonnement auf dieselbe einzuladen . Mit Beginn des
Jahres 1895 treten zu den seither für die „ Karlsruher
Zeitung " thätig gewesenen Mitarbeitern und aus¬
wärtigen Berichterstattern neue Korresponden¬
ten an den wichtigen politischen Orten hinzu, die in der
Lage sind , die Leser der „ Karlsruher Zeitung " dank
dem ausgebreiteten Drpeschendirnst rasch und gestützt
auf zuverlässige Informationen über den Gang
der politischen Vorkommnisse zu unterrichten . Den

Weichs und Landesaugel
'
egenyeiten

wird die „ Karlsruher Zeitung " fortan eine erhöhte
Beachtung widmen . Frei von parteipolitischer Leiden¬
schaftlichkeit , aber getragen von den fortschrittlichen
Grundsätzen , welche der Gesetzgebung Badens seit Jahr¬
zehnten das Gepräge geben und das Großherzogthum in
« irthschaftlicher sowohl wie politischer Beziehung zu einem
hervorragenden Faktor in dem Geistesleben des deutschen
Volkes und Reiches gemachtchaben , wird die „ Karlsruher
Zeitung " die reichsdeutschen Fragen einer erläuternden
Besprechung unterziehen , auch hier unterstützt von wohl¬
unterrichteten Mitarbeitern in der Reichshauptstadt . Durch
die mit 1 . Januar 1895 erfolgende Verbindung der
„ Karlsruher Zeitung " mit der

„Wadischen Korrespondenz "

find wir in die Lage gesetzt , jene von amtlicher Stelle
ausgehenden sachlichen Mittheilungen aus dem Gebiete
der heimathlichen Gesetzgebung , Volkswirthschaft und
Statistik , die seit drei Jahren in der gesammten badischen
Presse zum Abdruck gelangten , in Zukunft zurrst zu
veröffentlichen . Auch wird die „Karlsruher Zeitung "

fortan der Gestaltung der politischen Angelegenheiten und
der Entwicklung des Parteilebens im Großherzogthum
die gebührende Aufmerksamkeit zuwenden .

Neben der sachverständigen Behandlung der politi¬
schen, Volks - und landioirthschaftlichen Fragen
bildet die Pflege eines unterhaltenden und belehrenden

Jeuilletons
für die „ Karlsruher Zeitung " den Gegenstand be¬
sonderer Sorgfalt . Unser Bestreben geht namentlich dahin ,
unter Bevorzugung deutscher Schriftsteller , das Beste aus
dem weiten Gebiet der schöngeistigen Literatur , des
Theaters , der bildenden Kunst und Wissenschaft in
übersichtlicher Darstellung zu bieten .

Der Nbonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬

achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den

hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Berzeichniß der Agenturen
S . Gäng , Kaiscrstraße 48 . I
E . Salzer , Kaiserstraße 69.
tz . Merkte , Kaiscrstraße 160.
Sebensbedürfniß - Verein ,

Karlsstraße 3 .
H. Nothweiler , Kronenstr . 43.
H . Zentner , Markgrafenstraße 25.
Wilh. Erb , Markgrafenstraße 32.
LebcnSbedürfniß - Verein ,

Schützenstraße 41.
I . Vetter , Zirkel IS.

der „Karlsruher Zeitung ".
Lebensbedürfniß -Verein , So -

vhienstr. 27.
Wilh . Sämann , Sophienstr . 45.
F . A. Herrmann , Waldstraße 5.
L. Dörflinger , Waldstraße 45 -
F . X . Rathgeb , vorm . F Maisch ,

Waldstraße 57.
G . Bronner , Wilhelmstraße 1 .
E. Bleß , Wilhelwstraße 34.
Jul . Dehn , Zähringerstraße 55.

Dir Sr- eMis » der „Kulinchrr Mt »«- - .

Amtlicher Theil .
Sei » r Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 26 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Prälaten v . Karl Wilhelm Doll in Karls¬
ruhe das Großkreuz Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzsg haben
Sich unter dem 21 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Fürstlich Hohenzollern ' schen Leibarzt
vr . Schwaß in Sigmaringen das Ritterkreuz 1 . Klaffe
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
Sich unter dem 19 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den Stadträthen Ferdinand Ladenburg und
vr . Adolf Elemm und

dem BezirkSthierarzt Philipp Fuchs in Mannheim ,
sowie

dem Direktor der Aktiengesellschaft Schäffer L Walcker ,
Ingenieur Alfred Haus ding in Berlin , das Ritterkreuz
1 . Klaffe , und

dem städtischen Hochbauinspektor Gustav Uhlmann in
Mannheim das Ritterkreuz 2 . Klaffe Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

NichL-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe, den 28 . Dezember .

Die für den BundeSrath und Reichstag ausgearbeiteten
Denkschriften über die Entwickelung der deutschen Schutz¬
gebiete sind nun zur Ausgabe gelangt , mit Ausnahme
derjenigen über Togo , von wo das bezügliche Material
zu lange ausblieb . Obwohl in den eingegangenen
Berichten manches gekürzt oder weggelassen wurde , haben
die Denkschriften doch einen noch größeren Umfang er¬
langt , als vermuthet wurde . Die Schrift über Südwest¬
afrika umfaßt 148 Seiten , über Ostafrika 80 , über
Kamerun 24 und über die Marschall - Inseln 9 Seiten .
Wenn man bedenkt , daß die Denkschriften für Südwest -
und für Ostafrika im vorigen Jahre zusammen nur
35 Seilen umfaßten , so fällt der Unterschied stark in 'S
Auge . Die wissenschaftliche und wirthschaftliche Er¬
forschung der Schutzgebiete hat im verflossenen Jahre
starke Fortschritte gemacht ; daraus erklärt sich der Um¬
fang der Denkschriften , der zu eingehenderen Studien
Anlaß gibt . Die Denkschrift über Südwestafrika kann
man wohl eine landwirthschaftliche nennen . Drei ver¬
schiedene Berichte beschäftigen sich unabhängig von
einander und von ganz verschiedenen Standpunkten aus¬
gehend mit landwirthschaftlichen Gesichtspunkten und
kommen , nur in Nebenpunkten von einander abweichend ,
zu dem gleichmäßigen Ausspruche , daß das Land zur
Besiedelung mit Weißen als Ackerbauer und vor allem
als Viehzüchter geeignet sei . Die Denkschriften sind ein
neuer Beweis dafür , daß wir in Bezug auf unsere
Kolonien aus der ersten Periode der Ungewißheit und
des Umhertappens heraus sind. Gegenwärtig sind wir
dahin gekommen , die Wege der praktischen Untersuchung
und der unmittelbaren Vorarbeit für wirthschaftliche und
landwirthschaftliche Unternehmungen zu beschreiten .

In Frankreich ist gestern die Kammersession geschlossen
worden . nachdem Kammer und Senat in ihren letzten
Sitzungen noch die dringendsten Aufgaben erledigt hatten .
Der Senat genehmigte gestern die provisorischen Budget¬
zwölftel und den Gesetzentwurf über die Zahlung einer
Pension an die Familie des verstorbenen Kammer¬
präsidenten Burdeau . Die Armeekommission der Depu -
tirtenkammer hat noch kurz vor Sessionsschluß die Regie¬
rungsvorlage über strengere Strafen für Spionage und
Verrath mit einigen Aenderungen angenommen und
wählte zum Berichterstatter den Abgeordneten Jules
Roche , der nach dem Wiederzusammentritt der Kammer
über die Kommissionsbeschlüsse referiren wird . Die
Armeekommission reduzirte die Artikel des Spionage¬
gesetzes auf fünf . Jeder Ausländer , der in die Geheim¬
nisse der französischen Armee und Marine eindringt oder
einzudringen sucht , soll mit Zwangsarbeit bestraft werden ,
während einen Franzosen für das Verbrechen des LandeS -
verraths die Todesstrafe treffen soll ; sowohl die wegen
Spionage angeklagten Ausländer , wie in den meisten
Fällen die wegen Verraths angeklagten Franzosen sind
vom Kriegsgericht abzuurtheilen . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß die Kammer nach dem Wiederbeginn der
Sitzungen im Januar den Kommissionsbeschlüffen im
wesentlichen zustimmen wird . Dann werden also die
französischen Armeegeheimnisse mit allen nur erdenklichen ,
nicht mehr zu steigernden gesetzlichen Garantien umgeben
sein . Uns in Deutschland kann es sehr gleichgiltig sein ,
wenn Frankreich seine Gesetze gegen Spionage und
Landesverrath verschärft , weil wir derartige Mittel nicht
anwenden , um unsere militärische Situation gegenüber
Frankreich zu sichern ; die Verleumdungen Pariser
Blätter , nach denen die Deutsche Botschaft in irgend
welchen Beziehungen zu dem Hauptmann DreyfuS
gestanden hätte , dessen Affairc den Anlaß für die aber¬
malige Verschärfung der französischen Gesetzgebung zum
Schutze der militärischen Geheimniffe gab , sind bekannt¬
lich in der entschiedensten Form als Tendenzlügen
gebrandmarkt worden . Darüber kann man sich aber in
Frankreich doch nicht täuschen , daß der einzig wirksame
Schutz gegen Landesverrath in dem Patriotismus und
Ehrgefühl jedes Staatsbürgers , der in militärische Dinge
Einblick gewinnt , beruht . So lange eS Leute gibt , die
nicht durch ihr Verantwortungsgefühl und ihren Patrio¬
tismus davon abgehalten werden , Handlungen wie die¬

jenigen des Hauptmanns DreyfuS zu begehen , so lange
werden auch die schärfsten Strafgesetze für sich allein
keine Sicherheit gegen Verrath gewähren .

Deutschland .
* Berlin , 27 . Dez . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin wohnten heute mit den vier ältesten Söhne «
der Morgenvorstellung im Königlichen Opernhause bei.
wo die Märchenoper „ Hänsel und Gretel " gegeben wurde .

— lieber die Weihnachtsfeier in der Kaiserlichen
Familie berichten die Berliner Blätter : Das WeihnachtS -
fest am Kaiserlichen Hofe vollzog sich in dem hergebrachten
Rahmen . Um 4 Uhr fand ein größeres Diner bei dem
Kaiser und der Kaiserin statt ; die gesammten Hofstaaten ,
der Militärobergouverneur mit dem Lehrer der Prinzen
waren dazu geladen . Hieran schloß sich die Bescheerung .
Jedes der Kinder des Kaisers hatte einen eigenen Gaben¬
tisch mit einem brennenden Weihnachtsbaum ; fast nur
praktische und nützliche Geschenke hatten der Kaiser und
die Kaiserin ihren Kindern bescheert. Die „ langen blauen
Kinder ", die Leibkompagnie des ersten Garderegiments ,
hatten sich auch in diesem Jahre mit dem traditionellen
Weihnachtsgeschenk , großen braunen Pfefferkuchen mit dem
Gardestern 1, eingestellt . Lange noch blieben der Kaiser
und die Kaiserin mit ihren Kindern unter dem Weih¬
nachtsbaume vereint , ein echtes deutsches Familienbild .
— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich feierte daS
Weihnachtsfest in ihrem Palais Unter den Linden ; Prinz
und Prinzessin Adolf von Schaumburg waren nach Berlin
gekommen , um an der Seite der Kaiserin das Weihnachts¬
fest zu verleben .

— Nach einer Meldung aus Wien hat Seine Majestät
der Kaiser von Oesterreich , ehe er sich nach Pest begab ,
am zweiten Feiertag den deutschen Militärattache , Oberst¬
lieutenant Grafen Hülsen -Häseler , in Privataudienz em¬
pfangen .

— Wie eine telegraphische Nachricht aus Arco besagt ,
ist König Franz II . beider Sicilien , dessen schwere
Erkrankung in der vorigen Nummer dieses Blattes ge-
meldet wurde , heute daselbst gestorben . Als einziges
Kind des Königs Ferdinand II . und der Königin Marie
Christine am 16 . Januar 1836 geboren , vermählte er
sich am 8 . Januar 1859 mit Marie Sophie Amalia ,
Herzogin in Bayern , und folgte am 22 . Mai 1859 seinem
Vater in der Regierung . Durch Volksabstimmung vom
21 . Oktober 1860 wurde er des Thrones verlustig erklärt ,
nachdem Garibaldi am 7 . September 1860 in Neapel
eingezogen war und Victor Emanuel als König von
Italien proklamirt hatte . Er kapitulirie in Gaöta am
13 . Februar 1861 .

— Die Ernennung des Prinzen Alexander von
Hohenlohe - Schillingsfürst , des Sohnes des Reichs¬
kanzlers , zum Legationsrathe hat in der Preffe die Frage
auftauchen lassen, ob mit dieser Ernennung das Reichs¬
tagsmandat des Prinzen als Vertreter des 10 . elsaß¬
lothringischen Wahlkreises (Hagenau - Weißenburg ) erlösche»
sei . Es scheint indessen sicher, daß eine Mandatsnieder¬
legung des Prinzen nicht erforderlich ist . Sin Reichs¬
tagsabgeordneter verliert nach Artikel 21 der Reichsver¬
fassung Sitz und Stimme im Reichstag nur dann , sofern
er ein besoldetes Reichsamt oder in einem Bundesstaat
ein besoldetes Staatsamt annimmt . Dem Prinzen Alexan¬
der ist überhaupt nicht ein Amt , am wenigsten ein be-
soldetes , übertragen , es ist ihm vielmehr nur der Cha¬
rakter als Legationsrath vom Kaiser verliehen worden .
Ein Grund zu einer Neuwahl liegt also nicht vor .

— Der Generallieutenant v . Blumröder , Komman¬
dant des JnvalidenhauseS , ist gestorben.

— Dem in Bielefeld am 26 . Dezember gestorbenen
Geh . Kommerzienrath Hermann DeliuS , der wegen
seiner hohen Verdienste um die kommunale und indu¬
strielle Entwicklung Bielefelds zum Ehrenbürger dieser
Stadt ernannt worden war , widmet die „Kölnische Zei¬
tung " folgenden Nachruf :

» Es verdanken feiner Thatkrast ihre Gründung : die RavenS -
berger Spinnerei , die Bielefelder Aktiengesellschaft für mechani¬
sche Weberei und die Westfälische Bank . Bis vor wenige «
Wochen besorgte er pflichtgetreu neben seinem Beruf als Senior
der Firma DeliuS u . Sohn die Geschäfte als Vorsitzender deS
ständigen VerwaltungSrath « dieser Gesellschaften und andere ihm
anvertraute Ehrenämter . Sein unermüdliches Wirken als Mit¬
glied deS Reichstags , der Geueralsynode , der westfälische » Pro -
vinzialsynode , deS ModerawenS der Bielefelder Kreissynode , alS
langjähriger Präsident der Handelskammer , als Vorsitzender der
Leinen - BerusSgenossenschaft und anderer korporativer Verbände
wurde durch vielfache Ehrungen Von Seiten des KSnigS und der
Behörden , der Gemeinden , der Gesellschaften und Korporationen
entsprechend anerkannt .

"

— Die Kommission für die zweite Lesung des Ent -
Wurfs einer Bürgerlichen Gesetzbuchs hat in den
noch nicht ganz 2 ' /z Monaten ihrer Thätigkeit seit den



Herbstferien die ZK 1749 bis 1992 deS Entwurfs , also
vom fünften , das Erbrecht behandelnden Buche die
Allgemeinen Vorschriften , sowie die Vorschriften über die
letztwilligen Verfügungen , über die Verfügung von TodeS -
wegen durch Vertrag und zum bei weitem größten Theile
über die gesetzliche Erbfolge (gesetzliche Erben und Pflicht¬
teil ) erledigt . Dca: Kommission , die ihre Berathungen
am 7 . Januar wieder aufnimmt , bleiben sonach nur noch
die §Z 1993 bis 2164 zu berathen , also die Bestimmungen
über den Erbverzicht , den Erwerb der Erbschaft , die
Erbunwürdigkeit , die Wirkungen des Erbschaf 'SerwerbS ,
die Fürsorge des Nachlaßgerichts , den Erbschein , den
Erbschaftsanspruch , das Jnventarrecht und die Aus¬
einandersetzung der Miterben . Nach dem raschen Fort¬
gang der Arbeiten während des letzten Jahres ist mit
Sicherheit anzunehmen , daß dieser noch fehlende kleine
Theil de» Entwurfs innerhalb weniger Wochen durch-
berathen und festgestellt sein wird .

— Di « „Berl . Polit . Nachr .
" schreiben : „Der im

Reichstage eingebrachte Antrag auf Kündigung des
Meistbegünstigungsvertrages mit Argentinien
ist in erster Reihe zu dem Zweck eingebracht , die Ein¬
führung eines Quxbrachozolles zu ermöglichen . Wäh¬
rend Weizen , :m den es sich dabei auch handelt ,
außer aus Argentinien aus den verschiedensten andern
Ländern nach Deutschland eingeführt wird , ist Argenti¬
nien das Hauptbezugsland für Quebracho . Andere süd¬
amerikanische Staaten , in denen dasselbe Gerbmaterial
wächst, erzeugen es bisher wenigstens nicht in demselben
Maße . Und doch irren die Antragsteller , wenn sie an¬
nehmen , auf diesem Wege zum erstrebten Ziele zu ge¬
langen . Die Rechtslage ist in dieser Beziehung höchst ein-
fach . Das Quebrachoholz in unzerkleinertem Zustande ,
wie es in ganz überwiegendem Maße nach Deutschland
eingeführt wird , ist bisher als ein Roherzeugniß für den
Gewerbe - und Medizinalgebrauch nach der Zolltarifposi¬
tion 5 Meter zollfrei eingelassen . DaS amtliche Maaren «
verzeichniß läßt keinen Zweifel darüber , daß der Bundes¬
rath diese Tarifauslegung als die richtige anerkannt hat .
Diese Auslegung bestand zu Recht zu der Zeit , als durch
die HandelSvenräge mit Oesterreich - Ungarn , Italien ,
Belgien u . s. w . die Zollfreiheit der Position 5 Meter
gebunden wurde . Deutschland kann von den Staaten ,
mit denen e» Handelsverträge abgeschlossen hat , verlan¬
gen , daß diese aus den auf Zollfreiheit gebundenen Po¬
sitionen nicht nach Belieben Maaren herausnehmen , die
zur Zeit des Abschlusses der Verträge unter dieselben
rubrizirt wurden . Dasselbe Recht muß aber Deutschland
auch den andern Staaten einräumen . Selbst tvenn also
der Handelsvertrag mit Argentinien gekündigt würde , so
würde damit in der Quebrachozollfrage kein Schritt vor¬
wärts gethan sein . Die Sache befände sich auf dem
alten Fleck, wie es der Vertreter der preußischen Regie¬
rung schon einmal im Abgeordnetenhause gekennzeichnet
hat , nämlich daß die in den letzten Jahren abgeschlossenen
Handelsverträge der Einführung des Zolles entgegen¬
stehen . Auch dann bliebe nur übrig , zu versuchen, durch
Einzelverhandlungen mit den Staaten , mit denen Deutsch ,
land Tarifverträge abgeschlossen hat , eine Aenderung der
letzter » herbeizuführen . Der Versuch hätte aber wenig
Aussicht auf Erfolg , ganz abgesehen davon , daß ein
solches Zugeständniß von fremden Staaten ohne Gegen -
zugeständnisse nicht zu erlangen ist. Ein Quebrachozoll
würde , wenn ihm nicht ein Zoll auf die andern Gerb¬
materialien folgte , den Eichenschälwaldbcsitzern Deutsch¬
lands nicht im mindesten nützen, wohl aber würde er der
deutschen Lederindustrie , die sich noch immer rühmen kann,
die erste der Welt zu sein , schweren Schaden zufügen . "

— Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
" hört , dürfte das

Ergebniß der Untersuchung gegen die Qberfeuerwerker -
schüler in kurzer Zeit veröffentlicht werden . Die bisher
durch die Presse gegangenen Nachrichten über das Resultat
der Untersuchung haben sich vielfach widersprochen und
schon dadurch als unzuverlässig gekennzeichnet.

— Zum Schutze der griechischen Gläubiger ist ein
neuer diplomatischer Schritt in Athen geschehen. Die
„Bossische Zeitung " berichtet darüber : Am 25 . Dezember
statteten der englische , der deutsche und der französische
Gesandte einen gleichzeitigen Besuch bei dem Minister des
Auswärtigen ab und überreichten ihm eine gleichlautende
Note , in welcher die Forderungen der auswärtigen Gläu¬
biger Griechenlands abermals bestimmt befürwortet wer¬
den . Zum Schlüsse spricht die Note den Wunsch aus ,
daß der griechischen Kammer kein Vorschlag unterbreitet
werde , der den provisorischen Zustand abändert , solange
nicht die neuen Verhandlungen beendet sind.

Esse» , 27 . Dez . Gestern und heute fanden hier die
Verhandlungen des deutschen Bergarbeiterkon¬
gresses statt , zu welchem 88 Delegirte erschienen waren .
Die gefaßten Beschlüsse betrafen die Einführung der Acht¬
stundenschicht (einschließlich der Ein - und Ausfahrt ) , das
Verbot der Frauen - und Kinderarbeit in den Bergwerken ,
das Verbot der Ueberschichten, die Einführung eines ein¬
heitlichen deutschen Berggesetzes , einer einheitlichen Knapp¬
schaftskasse und Arbeitsordnung , sowie die Einsetzung von
Grubenkontroleuren . die von den Arbeitern frei gewählt
und vom Staate besoldet werden sollen .

OrSerrriül -Nnsarn .
Wie » , 27 . Dez . Mit dem heutigen Tage beginnt in

der diesseitigen Reichshälfte die Landtagssession , und
zwar vorläufig in sieben Kronländern . ES treten die
Landtage zusammen in Wien , Linz . Graz . Prag , Brünn ,
Troppau und Görz . Die übrigen Landtage beginnen
ihre Session erst nach Neujahr . Am lebhaftesten wird
es wohl wieder im böhmischen Landtage zugehen ; dafür
sorgt die jungczechische Partei . Die Jungczechen haben
bereit - im Landtage Anträge eingebracht auf Vorlegung
aller Staatsakten über das staatsrechtliche Verhältniß

Böhmen » zur Monarchie und über die böhmische SönigS -
krönung , ferner auf Landtagswahlreform unter Berück¬
sichtigung des allgemeinen Wahlrecht « und auf Aufhebung
des Ausnahmezustandes . Auf einen praktischen Erfolg
ihrer Anträge rechnen die Jungczechen natürlich nicht ;
die Anträge verfolgen meistens einen rein agitatorischen
Zweck . Man widmet übrigens dem Beginne der Land¬
tagssession diesmal geringere Aufmerksamkeit als sonst,
da die Augen Aller nach Pest gerichtet sind , wo sich in
diesen Tagen die Bildung des neuen ungarischen Mini¬
steriums vollziehen muß . Der Kaiser hat heute in Pest
eine Reihe namhafter Parlamentarier aus verschiedenen
Parteien gehört und wird diese Audienzen , die zunächst
nur informatorischen Zwecken dienen , bis zum 30 . De¬
zember fortsetzen . An dem letztgenannten Tage begibt
der Monarch sich nach Wien , kehrt aber am 2 . Januar
zu längerem Aufenthalte nach Pest zurück. Ob die Neu¬
bildung des Kabinets bereits während des jetzigen oder
erst während des zweiten Aufenthalts des Kaisers in
Pest zum Abschluß kommen wird , steht noch dahin . Dem
Vernehmen nach sprach der Kaiser in den heutigen Au¬
dienzen mit den ungarischen Politikern nur über die
Schwierigkeiten der Lage , äußerte aber nichts über die
Richtung , in der sich die Bildung des neuen Kabinets
vollziehen soll . In einer Versammlung der liberalen
Abgeordneten theilte Ministerpräsident Wekerle offiziell
mit , daß das Kabinet seine Entlassung gegeb-n habe , die
vom Monarchen angenommen worden sei , und er fügte
hinzu , er glaube nicht, daß ein Systemwechsel beabsichtigt
sei. Der Ministerpräsident dankte de ' ' liberalen Partei
für die Unterstützung , welche das Ministerium stets bei
ihr gefunden habe . Der Vicepräsident des ungarischen
Abgeordnetenhauses , Daranyi , sprach den Dank der
Partei für die Thätigkeit der Regierung aus . Der
frühere Kultusminister Graf Csaky sprach die Ueber -
zeugung aus , Ungarn werde auch künftig in liberalem
Sinne regiert werden

Italien .
Rom , 27 . Dez . Die römischen Blätter beschäftigen

sich heute mit dem Briefe des Abg . Cavallotti anseine
Wähler . Wie schon gestern erwähnt , ist der Brief in sehr
heftigen Ausdrücken gehalten . Cavallotti bezeichnet die
Motive , die der Ministerpräsident Crispi dem Dekret
über die Vertagung der Kammern beigegeben hat , als
eine Herausforderung und Schmähung des Parlaments ,
gegen die energisch zu protestiren der Kammerpräsident
Biancheri leider unterlassen habe . Durch einen Haufen
bezahlter Skribenten suche Crispi die öffentliche Meinung
irrezuführen und gegen die Majorität der Kammer auf -
zureizen . Das Volk werde die gebührende Antwort auf
dieses unqualifizirbare Treiben jedoch nicht schuldig blei¬
ben, es werde offene Antwort auf die Frage verlangen ,ob in Italien noch die Verfassung Geltung habe oder ob
das Land durch Crispi und Genossen auf das Niveau
gewisser südamerikanischer Republiken herabgedrückt wer¬
den solle . Für die patriotischen und rechtlich denkenden
Italiener könne es nur die eine Losung geben : Fort mit
Crispi ! Auf regierungsfreundlicher Seite scheint man
nicht die Besorgniß zu hegen , daß Cavallotti 's Schreiben
einen großen Eindruck auf die öffentliche Meinung machen
werde ; oas läßt sich aus der kühlen Ruhe , mit welcher
die „Riforma " die Kundgebung Cavallotti 's behandelt ,
schließen . Die „Riforma " begnügt sich , gegenüber Ca -
vallotli 's Angriffen auf die persönliche Ehrenhaftigkeit
CriSpi 's darauf hinzuweisen . daß Crispi das Ordens¬
dekret für Cornelius Herz selbst zerriß , nachdem er über
dessen Charakter Aufklärungen erhalten hatte . Die
„Opinione " erklärt , Cavallotti werde noch bereueu . den
Brief veröffentlicht zu haben . Der „Fanfulla " meint ,der Brief ändere nichts an der Situation und die öffent¬
liche Meinung erhitze sich nicht über ihn . Der „ Diritto "
will erfahren haben , daß auch Freunde Crispi 's dessen
Rücktritt jetzt für wahrscheinlich halten . Für die An¬
sichten , welche die Freunde Crispi 's hätten , ist der op¬
positionelle „Diritto " aber doch schwerlich eine glaub¬
würdige Quelle .

Frankreich .
Paris , 27 . Dez . In der Deputirtenkammer verlas

heut « der Ministerpräsident Dupuy . im Senate der Justiz -
minister das Dekret , welches die Tagung schließt . Die
neue Tagung beginnt am 8 . Januar , entsprechend der
Verfaffungsbestimmung , nach welcher die ordentliche
Kammersession am zweiten Dienstag des neuen Jahres
zu beginnen hat . Der Minister des Auswärtigen , Hano -
taux , verbringt die Zwischenzeit in Cannes . Heute Nach¬
mittag empfing der Minister den Baron Coffinet und
tauschte mit ihm die Ratifikationen des Abkommens über
die Grenzregulirung am oberen Ubangi aus . Später
besuchte er noch den spanischen Botschafter und regelte
die Verlängerung des moäus vivendi in handelspolitischen
Beziehungen zwischen Frankreich und Spanien . Das Ab¬
kommen Frankreichs mit Spanien verlängert den handels¬
politischen modus vivendi , der am 31 . Dezember erlöschen
würde , auf unbestimmte Zeit , so daß er bis zur aus¬
drücklichen Kündigung , die drei Monate vorher auszu¬
sprechen ist, in Giltigkeit bleibt .

Großbritannien .
London , 27 . Dez . Lord Randolph Churchill scheint

ein verlorener Mann zu sein . Die Aerzte sollen seinen
Zustand für hoffnungslos erklärt haben ; nichts könne den
Kranken retten , jede anscheinende Besserung sei nur eine
Verlängerung des TodeskampfeS . In einem beklagenS -
werthen Zustande traf er von seiner Weltreise am 24 . De¬
zember in London an . Ein vereinigtes Rückenmark - und
Nierenleiden soll den jetzigen Zustand herbeigeführt haben .
An Vorboten eines frühen Tode « hat es bei ihm nicht
gefehlt . Sein verändertes Wesen während der letzten
Parlamentstagung konnte Niemand entgehen ; er sprach

in verworrenen Sätzen und undeutlichem , oft unartikulirtem
Tone , als verursache ihm das Reden Halsbeschwerden .
Wahrscheinlich war die Reise um die Welt mit ihren
unvermeidlichen Aufregungen und Ermüdungen geradedas , was nicht für seine der Ruhe bedürftige Natur
paßte . Die Gewohnheit zu starken Rauchens hat , wie
man sagt , auch dazu beigetragen , seine Gesundheit zu
untergraben . In London gibt sich viel Theilnahme fürden schwer Erkrankten kund, denn Lord Randolph Churchill
ist immer eine Persönlichkeit von einer gewissen Bolks -
thümlichkeit gewesen.

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 28 . Dezember .* ( Der „ Staatsanzeiger für das Großberzogthum

Baden " ) enthält in seiner heute auSaegebenen Nr . 36 an «
schließlich militärische Dienstnachrichten . Dieselben sind de» Leser »
der „ Karlsr . Ztg " auS dem amtlichen Theile unseres Blattes
bekannt .

L (Großh . Hoftheater . ) Als erste Vorstellung im Jahre1895 werden am Dienstag den 1 . Januar „Die Meistersinger
von Nürnberg " gegeben werden . Am Sonntag den 6 . Januar
wird darauf neu einstudirt Gluck 's „Alkeste "

, die 1855 von Eduard
Devrient erstmals dem Karlsruher Spielplan eingefügt und zu -
letzt 1872 gegeben wurde , in Scene gehen . Die Hauptpartien
liegen in den Händen der Damen Mailhac , Friedlein und der
Herren Gerbäuser , Plank , Heller , Nebe , Guggenbühler , EilerS -
Außerdem bringt die Oper am Freitag den 4 . Janxar „Die
weiße Dame " . Als erste Schausvielvorstellung im neuen Jahre
gelangt am Donnerstag den 3 . Januar „Maria Stuart " mit
Fra « Höcker in der Titelrolle zur Aufführung . Das dreimalige
Gastspiel des Herrn Georg Engels aus Berlin ist nun auf
den 8 ., 10 . und 11 . Januar festgesetzt . Als erste Gastrolle spielt
der berühmte Künstler , der bei dieser Gelegenheit rum erstenmale
in Karlsruhe auftritt , die Titelrolle in Gcrhart Hauptmann 'S
Komödie „Kollege Krampton "

, als zweite die des Baron von
Büchlar Bensberg in dem Lustspiel „ Goldfische " , al » dritte und
letzte die des Senators Andersen in „Der Herr Senator "

. —
An Neueinstudirungen sind für den Monat Januar in Aussicht
genommen : in der Oper Herold ' s „ Zampa "

, im Schauspiel
Sophokles '

„Antigone " in der Uebersetzung von Wendt , mit der
Musik von MendelSsohn - Bartboldy .

k . (Der Verein zur Wahrung der Interesse «
von Handel , Industrie und Gewerbe in Karls¬
ruhe ) beabsichtigt , nach Neujahr im großen Rathhaussaale eine
Reihe öffentlicher Vorträge für die Angehörigen des Handels - ,
Industrie - und GcwerbestandeS zu veranstalten , und Hst für diese »
Zweck bereits einige als Redner besten » bekannte Herren gewonnen .
So wird Herr Rechtsanwalt vr . Binz über handelsrechtliche
Fragen , Herr Rechtsanwalt vr . Süpfle über da » Verfahren
beim Amtsgericht und die KonkurSordnung » Herr Rechtsanwalt
vr . Friedrich Weill über Fragen auS dem Wechselrechte sprechen .
Nähere » über die Zeit der Abhaltung der Vorträge , für die
übrigen » ein Eintrittsgeld nicht zur Erhebung kommt » wird
später bekannt gegeben werden .

^ (Der Gesangverein „ Thpographia ") hielt seine
diesjährige Weihnachtsfeier am zweiten WeihnachtSfeiertag um4 Uhr Nachmittags im Reichshallentbeater ab . Zu derselben hatte
sich eine große Zahl von Mitgliedern nebst ihren Angehörigen
cingesunden . Durch ein Musikstück einer Abthcilung der Leib¬
dragonerkapelle wurde die Feier eingeleitetet ; hierauf wurde von
den Sängern unter Leitung des Dirigenten , Herrn Hosmuflku »
Richter , die „ Hymne an die Nacht "

gesungen - Viel Freude
bereitete die sür die Kleinen arravgnte Bescherung , bei welcher
von einigen Kindern kleine Gedichte und auch zwei Stücke auf
dem Klavier zum Vortrag gebracht wurden . Jedes Kind erhielt
ein seinem Alter entsprechendes Geschenk , daS bei den Kleinen
lebhaften Jubel bervorrief . Dem Dirigenten des Vereins wurde
am Festabend selbst seitens des Vereins ein hübsches Weihnachts¬
geschenk überreicht sür seine mühevolle Thätigkeit in diesem Jahre ,in dem die Sängerschar fast aus das Doppelte gestiegen ist . Nach
der üblichen Cbristbaumverloosung wurde rin Tänzchen arrangirt ,welches den Schluß der gemütblichen Feier bildete .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein
Hausbursche aus Bruchsal , der schon wegen Unterschlagung ver¬
folgt wird und der bis zum 18 . d . in der Waldstraße gemein¬
schaftlich mit einem Tapezier eine Mansarde bewohnte , hat
diesem ein Paar Stiefel entwendet , dieselben verkauft und sich
nachher geflüchtet . — Am 27 . d . Nachmittags wurde einer Händ¬
lerin auS Wöschbach in der Schillerstraße eine Blechkanne mit
sechs Liter Salatöl entwendet . — Verhaft et wurde ein Monteur
aus Höchst , der gestern Nackt in der Waldhornstraße einem Eisen¬
dreher von hier einen Stich in den linken Oberam versetzte . —
Gestern Abend 8 '/r Uhr karambolirten zwei Droschken in der
Nähe des 'ilostgebäudes in der Kriegstraße . Die Pferde wurden
dabei erheblick verletzt und eines derselben dürfte voraussichtlich
eingeden . - - Gestern Nachmittag wurden zwei Frauen aus der
Akademie - und Ostendstraße wegen Hehlerei und hellte Vormittag
eine Dienstmagd wegen Diebstahls verhaftet .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum . )
In Konstanz ist das Vincent 'sche Gut an der Scestraße völlig
nirdrrgebrannt . Bei dem Brande ist eine sehr kostbare Alter »
thümersammlung des Bankdirektors Brandes ein Raub der
Flammen geworden . — Der Hirtenknabe Schmidt von Einbach
ist auf dem Heimwege vom WeihnachtSmarkt in Wolfack auf
dem sogenannten Ebenacker zu Boden gestürzt , blieb die Nacht
auf dem Platze liegen und wurde am nächsten Morgen erfroren
aufgefunden . — Ju Müll heim wurde dem Uhrmacher G .
das Schaufenster seines Ladens eingeschlagen und eine Remontoir -
uhr entwendet . — Im Gefängniß io Wolfach hat sich der
wegen Sittlichkeitsvergehen iu Haft befindliche Müller F . T .
Burkhardt von Hofstetten aus Furcht vor der ihm bevorstehenden
Strafe erhängt . B . war 61 Jahre alt . — Der Holzbändler
K . Heim vom Fettweilerbof ( Gemeinde Winterspüren ) ver -
unglückte . laut „LandeS -Zeitg .

" . dadurch , daß sein Wagen um¬
kippte und ihn so unglücklich am Genick traf , daß der Tod nach
kurzer Zeit eintrat . H . war 56 Jahre alt und allgemein beliebt .* Heidelberg , 27 . Dez . ( Jubiläum . ) Die Vorsteherin
der IV . Abtheilung de» Frauenvereins , für Wohlthätigkeit und
Armenpflege . Fräulein Kring » , feierte dieser Tage ihren
bOjäbrigen Eintritt in dieselbe zugleich mit ihrem 80jährigen
Geburtstage . Da sie gesonnen ist » trotz körperlicher und geistiger
Frische und Rüstigkeit , sich von jetzt an »nrückzuziehen , so beauf¬
tragte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin de» Fraueu -
vereiasvorstaad , ihr zur Anerkennung ihrer langjährigen treue «
Ausübung wohlthätiger Werke deren Bild in schöner Umrahmung
mit de« Spruche : „Gott mit « n» k Ju dankbarem Gedenken der



innerhalb bei Badischen FrauenbereinS während vieler Jahre be-
thätigten Nächstenliebe im Dienste GotteS auf dem Felde christ¬
licher Woblthätigkeit !" zu überreichen . Dies geschah» der »Hdlb -
Ztg ." zufolge , am ersten WeihnachtStag im Beisein de- dazu
geladenen Gesammtvorstandes . der Fräulein KringS noch Ueber-
gabe deS BildeS seine herzlichsten Glückwünsche aussprack und
ebenfalls feinem anerkennenden Dank Ausdruck gab für ihr treues
Aosharren in wechsclvolleu Zeiten und eifriges Mitwirken bis

uf den heutigen Tao .
* Bom Feldberg , 27 . Dez . ( Für den Schneeschuh »

1 p o rt ) ist , so schreibt man der »BrSg . Ztg ." , jetzt die hohe
Saison gekommen . Während unten im Tbale der Schnee sich in
diesem Winter gar nicht einstellen will , ist die Decke hier oben
etwa V- Meter hoch . Was aber den Sport besonders verlockend
macht , daS ist der herrliche Sonnenschein » der auf Bergeshöhe
herrscht und Tagsüber eine geradezu sommerliche Wärme spendet .
Aus dem dichten Nebelmeer , daS die Tbäler füllt , heben sich in
wunderbar scharfer Beleuchtung die Berggipfel heraus . Eine
Alpenaussicht , wie gegenwärtig , bietet sich im Sommer niemals .
Wer die kleine Mühe einer winterlichen Bergfahrt nicht scheut,
findet sich daher überreich belohnt .

Verschiedenes.
* Berlin , 27 . Dez ( In der Kaiser - Wilhelm -

Gedächtnißkirche ) fand am 22. Dezember , Nachmittags
2 Uhr . daS Richtfest statt , nachdem der gewaltige , 430 Zentner
schwere Schlußstein , die Kaiserkrone darstellend . als Spitze des
nunmehr über 100 Meter emporragenden Hauptthurmes versetzt
worden war .

* Magdeburg , 27 . De, . (Ein Denkmal für Leopold
v Ranke .) Das in der Proviiz Sachsen gelegene Städtchen
Wiehe , das der Geburtsort des berühmten Geschichtsschreibers
Ranke ist, p 'ant eine Säkularfeier deS großen Gelehrten . Leopold
v . Ranke wurde am 2l . Dezember 1795 geboren . Die hundertste
Wiederkehr dieses Tages will man in Wiebe festlich begehen.
Man will aber auch ein Denkmal für Leopold v . Ranke errichten ,bäs bei der Geburtstagsfeier .ntbüllt werden soll . Eine in Wiehe
unter Vorsitz deS Bürgermeisters stattgefundene Versammlung an¬
gesehener Bürger hat sich mit diesen Plänen beschäftigt und die¬
selbe» gutgeheißen - ES wird sich bald ein Komits bilden , das
alles Weitere vorbereitet und einen Aufruf zu Sammlungen für
bas Denkmal erläßt .

" . Weimar , 27 . Dez . ( Marie Seebach - Stiftung .)Der Neubau für die von der Königlichen Hofschauspielerin Frau
Marie Seebach zu Berlin begrühdete , unter dem Protektorat
Seiner Königlichen Hoheit de« GrotzherzogS von Sachse »
stehende Marie Seebach - Stiftung hat vor einigen Wochen be¬
gonnen - Die Mauern des an der Tiefurtcr Allee zu Weimar
sich erhebenden Gebäudes sind bereit - bis zum ersten Geschoß gt -
biehco . DaS Hau « soll für 14 pensionirte Künstlerinnen und
Künstler , unter denen die dramatischen vor denen der Oper
den Vorzug erhalten , ein behagliches Heim , einschließlich der Ver¬
pflegung , Heizung und Beleuchtung , bieten . Jeder der Insassen
bekommt eine eigene Wohnung mit Schlafzimmer . Außerdem
find zwei größere Räume im Stockwerk und ein Spcisesaal im
Erdgeschoß zu gemeinsamer Benutzung vorgesehen , sowie eine
Wohnung für den Hausmann . Die WirthschaftSräume , eine
große Küche » Waschküche, VorrathS - und Kellerräume befinden
sich im Kellergeschoß , wo nach Befinden auch eine Centralheizung
eingerichtet werden soll . Hinter dem Hause wird ein größerer
Garten mit Veranda und Gartensitz angelegt werden .* Koblenz , 27 . Dez . (A b s ch ie d s f ei e r . ) Die »Köln . Zig ",
läßt fick von hier berichten : Dem aus dem Staatsdienste schei¬
denden Rheinstromboudirektor Gekeimrath Berring überreichte
heute eine aus den Herren Keßler (Mannheim ) , Steger (Mainz ),
Leroy (Köln ) , Schwarz ( Ruhrort ) , Später (Koblenz ), 0r . Beumer
(Düsseldorf ) bestehende Abordnung im Namen des Vereins zur
Wahrung der Rheinschisffahrtsintereffen und der nichtständigen
Mitglieder deS Rheinschifffahrtsausschusses eine künstlerisch voll¬
endete Adresse. Im Namen der Schifffahrt sprach Direktor
Keßler und im Namen deS Handels Geheimrath Später , im
Namen der Industrie und der Landwirthschaft der Landtags -
abgeordnete 1>r . Beumer . Der Gefeierte dankte io bewegten
Worten .

* Wie « , 27 . Dez . (Das alte Volksstück vom vr . Faust
auf der Bühne . ) Ein eigenartiges Wagestück wird — voraus¬
sichtlich im Laufe deS Karnevals — von Wiener Burgschau -
spiclern in 's Werk gesetzt werden : eine Aufführung des Volks¬
schauspiels von Dl . Faust in einer Bearbeitung , die Richard
Kralik , der Erneuerer der Weihnachtsspiele , auS allen erreich¬
baren Puppenspielen rc. mit behutsamer Hand zu Stande ge¬
bracht hat . Kralik 's Buch erscheint demnächst bei Konegen ; den

- Hanswurst dürste Tbimig , die anderen Rollen werden vermuthlich
Mitterwurzcr » Gabilion , die Hohenfels rc . geben . Um mehr als
«ine interessante Spielerei bandelt es sich bei dem Unternehmen
freilich wohl nicht .

lt .6 . London , 28 . Dez . (Tel . s (Aus Montevideo )
meldet das Reuter 'sche Burean , daß bei dem Brande eines
dortigen Krankenhauses 120 Personen mehr oder minder verletzt
worden sind.

8 .6 . London , 28 Dez . sTel . j (Bei Bradford ) stießen
zwei Personenzügr zusammen , wobei mehrere Wagen zertrümmert
wurden . Es sind 16 Personen verwundet worden , einige von
ihnen schwer.

Neueste Telegramme .
Berlin , 28 . Dez . Nach dem Ausweis der Gelsen-

kirchener Bergwerksgesellschaft betrug der Ueberschuß im
Monat November 393 500 M . gegen 366 000 im gleichenMonat des Vorjahrs.

Berlin , 28 . Dez. Die „ Nal . -Ztg . " berichtet , die Tren¬
nung des Goldbestandes von dem Silberbestande werde
in dem Reichsdankausweis bald vorgenommen werden.

Berlin , 28. Dez. Der in der »origen Tagung des
preußischen Landtages nicht zur Erledigung gekommenePlan der Herstellung eines Gesetzes, betreffend das Pfand¬
recht an Privateisenbahnen und Kleinbahnen und die
Zwangsvollstreckuig in dieselben , ist , wie die „ Neue
Reichskorr." meldet , keineswegs aufgegeben. Bevor je¬
doch mit einer erneuten Vorlage an den Landtag heran -
getreten wird, sollen die Referenten der betheiligten Mi¬
nisterien sich in den Staaten , in denen diese Institutionbereits besteht, an Ort und Stelle über die betreffenden
Einrichtungen und deren Bewährung in der Praxis per¬
sönlich unterrichten. Zunächst soll zu diesem Ende eine
Reise nach Wien unternommen werden.

Berlin. 28 . Dez. Die „ B . P. N. " schreiben: Bekannt¬
lich gibt sich der Verband deutscher Leinenindustrieller die
größte Mühe , den Flachsbau in Deutschland wieder zu
heben ; er hat zur Erreichung dieses Zieles im letzten Jahre
auch finanzielle Mittel angewendet. Nach den bisherigen
Erfahrungen sind die zur Hebung des Flachsbaues ge¬
machten Anstrengungen von Erfolg begleitet gewesen . Die
Landwirthschaft hat selbst in Gegenden, wo der Flachs¬bau ganz erloschen war , denselben, wenn auch nur vor¬
läufig auf Versuchsfeldern, wieder ausgenommen. Die
Ernte ist durchschnittlich günstig ausgefallen . Leider
droht der rapide Preisrückgang der russischen Flächse
den Erfolg der so günstig eingeleiteten Versuche
schwer zu beeinträchtigen . Durch den Fall der Getreide-
Preise im Winter 1893 hat der russische Bauer sich dem
Flachse wieder mehr zugewendet . Infolge der Vermeh¬
rung der Anbauflächen und gleichzeitig eingetretenen
reichlichen Ernte, verbunden mit dem so reichlichen Aus
fall der Baumwollernte , ist eine Ueberfülle von Roh¬material vorhanden , die zu den bedauerlichsten Erschei¬
nungen geführt hat. Allerdings wird immer noch her¬
vorzuheben sein, daß bei einem Preise von 5 M . für den
Zentner Strohflachs , wie er in diesem Jahre in Schle¬
sien für größere Partien gezahlt ist , die Rente für den
Morgen netto 40 M . beträgt und daß selbst ein Preis
von 4 M . für den Zentner gegenüber dem Körnerbau
immer noch als ein lukrativer bezeichnet werden muß.

Köln , 28 . Dez . Der Sohn des Schauspielers Franz
Ludwig , der wegen Diebstahls zu einer Gefängnißstrafe
verurtheilt worden war, wurde auf Grund eines ärztlichen
Gutachtens von der Strafkammer wegen Unzurechnungs¬
fähigkeit freigesprochen .

Mainz , 28 . Dez. Gestern Nachmittag warf eine Frau
nach einem Streit mit ihrem Manne denselben zum
offenen Fenster des ersten Stockwerks hinaus. Der Mann
erlitt eine Gehirnerschütterung und einen Beinbrich und
muß^e nach dem Spital verbracht werden.

München , 28. Dez . Vor dem hiesigen Schöffengerichte
begann heute dis» Verhandlung gegen sechs hiesige Re¬
dakteure wegen groben Unfugs , verübt in der Pressebei der Besprechung der Fuchsmühler- Affaire.

Stuttgart , 28 . Dez. Wie der „ Schwäbische Merkur"
hört , hat Seine Majestät der König das Protektorat über
die im Jahre 1896 hier stattfindende Ausstellung aufdem Gebiete des Kunstgewerbes und der Elektrotechnikübernommen und Seine Hoheit den Prinzen Herrmann
zu Sachsen - Weimar - Eisenach mit seiner Vertretung bei
den Veranstaltungen und Berathungen für die Ausstellung
beauftragt .

Pest , 28 . Dez. Heute Vormittag wurden Baron
Orczy , Coloman Tisza und Scell vom König in Audienz
empfangen. Außerdem wurden Graf Apponyi Tassilo
Festetit'H und Aurel Deszoefy zum König gerufen . —
Im Magnatenhause wurde die Demission des Kabinets
ohne Bemerkung zur Kenntniß genommen.

Pest, 28 . Dez. Ministerpräsident vr . Wekerle gab in
beiden Häusern des Reichstags die Erklärung ab . dasKabinet habe demissionirt , weil es sich nicht mehr im
Vollbesitze des Vertrauens der Krone wußte. Hieraufbaten die Abgg Justh , Eötvös und Graf Apponyi um
Mittheilung der wahren Ursachen der Krise . I)r . Wekerleerwiderte, die Demission sei vollkommen parlamentarisch ,die Krone brauche ihr Vertrauen zur Regierung nicht zumotiviren.

Pest , 28. Dez. Das „Amtsblatt " theilt mit : Der
Kaiser hat mittelst Entschließung vom 23. Dezbr . die De¬
mission des ungarischen Gesammtkabinets mit dem Aus¬
drucke deS Dankes für die bisher geleisteten Dienste an¬
genommen und die Weiterführung der Geschäfte durchdas bisherige Kabinet bis zu seiner weiteren Entschließung
angeordnet.

Rom , 28 . Dez . Die Meldung , die Session der
Kammern solle am 14. Januar geschlossen und die
Deputirtenkammer am 24 . Januar aufgelöst werden,wird von unterrichteter Seite für unbegründet erklärt .

Amsterdam , 28 . Dez . Nach einer Depesche des „Han-delsblad" wird voraussichtlich Anfang Januar eine Ex¬pedition nach Karängasam aus Bali gesandt werden, wo¬
hin der balinesische Gesandte in Lombok, Goesti Djilantik,geflüchtet ist.

London , 28. Dez . Lord Randolph Churchill verbrachteeine unruhige Nacht ; sein Allgemeinbefinden ist unver¬ändert .
London , 28. Dez. Den „Times " wird aus Kobe ge-

I meldet : Der General Tsukuba-Khan hat die Tonghakszerstreut, welche kürzlich eine koreanische Garnison in der
Provinz Tschollado vertrieben haben . Eine Abtheilungjapanischer Truppen , welche zur Unterdrückung des Auf¬standes noch der Provinz Hwanghaido entsandt war,stieß am 23 . d . auf eine Abtheilung von ca. 6000 Tong¬haks und zerstreute dieselben nach vierstündigem Kampfe.

London, 28 . Dez. Das in Montevideo niedergebrannteSpital ist von Rebellen angezündet worden. 121 Ver¬wundete kamen in den Flammen um .
St . Petersburg , 28 . Dez. Der Kaiser und die Kaiserinplanen für das nächste Jahr eine Reise durch ganz Ruß¬land und den Kaukasus .
St . Petersburg , 28 . Dez . Im Preßdepartemcut sinddem Vernehmen nach etwa 80 Gesuche zur Genehmigungneuer Zeitungen eingegangen.
Weihnachten und Neujahr wird das Kaiserpaar im

Anitschkoer Palais verbringen.
Großfürst Alexius empfing den türkischen GesandtenFund -Pascha in Audienz .
Warschau , 28. Dez. Auf der Jwangorod—Dombrowo-

Eiseubahu dursten nach früherem Mas sämmtliche Kund¬

gebungen nur in russischer Sprache abgefaßt sein . DieserMas ist jetzt aufgehoben worden.
Shanghai, 28 . Dez . Der chinesische Friedeuskommissar

Shanginhuang ist von Tientsin auf de p Landwege nachTschifu abgrreist und wird hier mit einem zweiten Friedens-
kommiffar zusammentreffen , worauf sich die Beiden bald¬
möglichst nach Japan begeben sollen.

Grohherroglichrs Hoflhrater.
Sonntag , 30 . Der . 18 . Vorsi . außer Ab . Mittelpreise . »Die

Zanberflöte "
, Oper in 2 Anfjügen von E . Schikaneder , Musikvon W . A . Mozart . Anfang 6 ' /, Uhr .

Dienstag , 1 . Jan . 1 . Ab .- Borst . Mittelpreise „Die Meister¬singer vor » Nürnberg "
, in 3 Auszügen von Richard Wagner .Anfang 6 Uhr .

Donnerstag , 3 . Jan . 2 . Ab. -Vorst . Kleine Preise . »Maria
Stuart " , Trauerspiel in S Akten von Schiller . Anfang 6V- Uhr .

Freitag , 4 . Jan . 3 Ab .-Vorst . Kleine Preise . »Die WeißeDame " , Oper in 3 Auszügen , Musik von Boieldieu Anfang6 '/- Uhr .
Sonntag , 6 . Jan . 4- Ab .- Vorst . Mittelpreise . Neu einstn -

dirt : . Atteste " , große Oper mit Ballet in 3 Aufzügen nach dem
Französischen von C - Herklots » Musik von Gluck. Anfang6 '/, Uhr .

Von der Veröffentlichung dis WochenspielplanS an werden für
jede Vorstellung desselben Vormerkungen vom Vormerkburcau deS
Großh . Haftbeaters angenommen , und zwar : ». für Abonnements .
Vorstellungen auf sämmtliche nummerirten nicht abonnirten Plätze ,b. für Vorstellungen außer Abonnement (sofern , wie schon iu
früheren Fällen geschehen» ein Vorverkauf nicht eingerichtet wird ) :
auf Plätzen der Fremdenlogen (hierbei werden vom Vormerk -
bureau die Sitznummern angegeben ) und auf die übrigen nüm -
merirten Plätze , soweit die Abonnenten des HostheaterS keine»
Anspruch auf das ihnen eingeräumte Vorreckt hierauf mache» .Die Bestellungen können schriftlich oder mündlich gemacht werden .Durch Telephon werden Vcrmerkungen nicht angenommen .DaS Vormerkdureau ist täglich mit Ausnahme der Sonn - und
Feiertage von 8—12 Uhr Vormittags und von 3 —5 Uhr Nach¬mittags geöffnet . — Bei jeder Bestellung ist die Vormerkgebühr
(85 Pf . für jede gewünschte Karte ) safort zu zahlen . Bei schrift¬licher Bestellung ist außerdem eine frankirte und mit Rückadreffeversehene Postkarte mit einzusenden . Nicht in Karlsruhe wohnendeBesteller haben » sofern sie die Karten erst an der Abendkasse ab -
bolen wollen , außer der Vormerkgebühr und 5 Pf . für eine Post¬karte den Betrag für die Eintrittskarten mittelst Posteinzahlungg »
karten einzufendcn . Bestellungen , bei denen die genannten Beträgenicht « »gezahlt werden , können keine Berücksichtigung finden .Verzeichnisse der Preise der Plätze find gegen Einsendung einer
Dreipfennigbriefmarke vom Vormerkbureau erhältlich .

JmTheaterinBaden .
Mittwoch . 2 . Jan . 12 . Ab.-Vorst . : „MariaStuart " , Trauer¬

spiel in 5 Akten von Schiller . Anfang S Uhr .

Familiennschrtchten .
Geburten . 23 . Dez . Hedwig Elisabeth , B . : Anton Braun »Küfer . — 24 . Dez . Pauline , B . : Anton Lang , Schuhmacher . —25 . De, . Emma Auguste , V . : Albert Mattke , Sattler . —28 . Dez . Stefanie Iba , B . : Adolf Rübe , Schreinerweister . —Emil . B : Karl Oster , Schreiner . — 27. Dez . Gisela LuiseJulie , V . : Christian Lenzinger , Assistent.
Todesfälle . 27 . Dez . Heinrich Dautermantr , Ehemann ,Steinhauermeister , 46 I . — 28. Dez . Frieda , 1 I . 5 M . 2 T . ,B . : JutiuS Holz » Bahnmeister .

Wittrrung - brsbachtrmgru der Mrteorol . Ktatisu

Dezember
27 - 4iachtsS -° U.
28 . Mrgs . 7' °U . *
28 . Miitgs . 2" U .

1 .0 °.

Barom- i Tberm. AbsoluteNelatio ,
-m. in 6 Aucht. Feuqi 'g.

«eit in
Wind

7611 -l-0 .2 4 .5 98 SW
762.4 —0 .6 43 98
7620 4 - 1 .2 - 4 4 89 "

Htmmcl .

beiter
bedeckt
heiter

- Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 2 .2 mm.
Wasserflauv des Rheins . Maxau , 28. Dez ., Mrgs ., 2 .S8 m,gefallen 2 er».

Wetterbericht des Crntrallmr . f. Met - u . Hydr . v. 28 . Dezbr . 18S4.Die am Vortag über Lappland gelegene Depression ist ostwärtsabgezogen ; das barometrische Maximum , das gestern über Nord -
westcuropa erschienen war , hat sich unter erheblicher Abnahmeseiner Höhe südwärts auf die Biscayasee verlegt uud von da ausbat es gleichzeitig in das Binnenland herein an Raum gewonnen »weßhalb hier stellenweise Allsklaren erfolgt ist. Vorerst ist wahr¬scheinlich noch vorwiegend heiteres oder nebliges Frostwetter zuerwarten » doch wird dies nur von kurzer Dauer sein , da überdem Norwegischen Meere eine neue ziemlich tiefe Depression er¬schienen ist .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 28. Dezember 1894.Sto»tSH»s>irre

3-/, D . ReichSanleihe
4°/, dto .. 0', Preiisi. Konsuls
«»/, Baden in fl.
«°/. . . M.
L>8ierr. Goldrentc

, Süberrenie
4- /, Ungar .Goldrcnte
1- ,, Ruff . R.
Italiener comptant
Egppter
Spanier
Zoll-Türken

Kreditaktien
DiSkonto -Kommandit
Darmstädter Bank
Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Länderbank

SS so !Schwei,. Nordostiahn IS!
I0KSS G>Mard is ,
los 75 Lombarden s
1vt

'
.<>5 Ungarn "

100 88 Dlbthal 22k
IÜI S«!H°Ü- LudwigSbadn tl
»2 or Wechsel und Sorten

101 S5 Wechsel a. Amsterd, IS
ss

'
soi » . London r,

- » Pari? 8
rvS70 > « -- Wien 16-
7» 70 NapoleonS 'dor i

, oi
'
t8 PrivatdtSlonto

! « » chb - rse.,Kreditaktien St!
328 ' /, DiSkonto -Kommandit ro

S0S.S0 SkaaiSbahn 3i
151 .25 Lombarden !
15«. - Tendenz : fest.
»77 .«« Berlin.
180 .10 Oesterr. Kreditaktien 2«
227-/, Lombarden «

DiSkonto-Kommandit208.5»
Laurahütte IS1 .SS
Gelsenkirchen 167^ 0Dortmunder
Bochumer 140^—Rudelnoten 2LS.70
Harpener 14S.S»

Wte«.Kreditaktien 1S2.7S
Staatsbahn rss .7»Lombarden ios.rvUngarn LLt.—Marknoten «».88
Papierrente ioo.roLänderbank S7S.8«

« ,ri, .
8"/g Renten 11I .7S

78' /.Türken re .«7
Ottomane «78.—
3*/- Porrugtete» 84» ,Mo Tinto 88t .—

Verantwor ' i-b-r flsvakteur : Wilhelm Harder m Karlsruhe

»«datn- Unrk»

2 u feslgesetiknken
geeignet l

Die unter bänt ^ Uvii itaUsntsvbsrStaorbs -voLbrolls stehenden »nd daher S »-rantls sür adoolnto Lvlnkell null Stttsbietenden , sich in ganz Deutschland allgemeinerI Beliebtheiterfreuenden Weine der Dentsvl »-I Italtenlserienrveti »
I Vaud «. Donner , Xinen L Oo . sindI in den gangbarste » Sorten : Itnli »roch und weiß (« Pfg .s, Vl « e» <I » ^ » 81»<Mk. 1-vb, ich», l .S8>, Vtiro «tose «: sSiibwciii,roch und weiß, Mk. >.»«>, cktVor »» «» <Mk. (Mk. t .W) ic.stet» »orrälhig bei :



—. , , — - - — - von Loedstsiu , Leräm , Llütlursr , Honnaa ^ er , LosouLrau », SoNloänaa ^ ar , SoNoraaLtarr und »oder« bauLkrto

L 13lH1H08 ^
liefert LmbiIIix8tei > das ^ L» I»» >» U;«-» und V « r »» » «1tt »» W» Äl MA ^ BLLlL , lrarlRrud «,

I 'riedriehkplata S. — I1eur »» «q » ell « I . — gegründet 1879 . — kreis« von 450 HL. an. N13L .L

kür » SUHSKl^
emxüedlt äie ^VtzillKrossbMäluiiA
Idlax slombutgei

'

LauplMseliäkt : SO Lroützvstress « ,
8 anM 1i^l6 : LS 4 a Lo .id6r 8trn 88e,

2ur Lereilull ^ von :
LIüH >« svin

folgende Hatkwkiir «
LIsLsssr . . . . L 70 ktz -iL Z
Oberländer . . „ 80 , / ZZ
Lsrletta - - . - >, 80 , i- ^
Largancker ' . . » 85 „ l Z
Slutvein . . . ,, 100 , Iv . o
Lei .Vdosbwe vo» 12 —18 klssodeo

mit 5 Ladatt .

punsokessenren
( « Ixei »« 1« 1» v LLsrle « » )

kum-kunsoil . . . . L Ll. 1 .90.
-lrav - k' unsvli 1 -90 ,
Lo1k« ein -kun»ok . . . , , 2.50,
Lurgulliisr-kunsvk . . « , 2 .50.

VLisselilonßeni
Lum -kunsvk - ä bl. 3 20,
-lrav - l' uaavk . . , , 320 ,
Lurgunller-kunsvti . , » 320 ,
kort ^ ein -kllnsvk - - - » » 3 .60 ,
Lekveden -Punovk ; . „ „ 3.50

L ^ ogs
kst . IsmsioaLum

, L4arLs IVilson

katavia -^ rae . L
eilen Nandarin-ärso
per ' /, Liter . . .

n
^/r », . . .

lamaiea - Lum (Ver¬
schnitt) . . . . L

öslsvis - -lrav ( Ver¬
schnitt) . . . . ä

L Ll 3 .25,
4 50,
250 ,
3 - ,
4 .50,
2 50,
1 -80,
170 .

Vognsv ,
e und ir »nrösische ÄarLendeutsche

von M . 1 8tt bis AL. 15 .
per klsscbe

io 15 Sorten.

» ovk § vin « Svnlinvn
von »1 . .4 » 4A11ILS

-lnsnss -kunsok ü Sd . 3 .75
Lberry -kunsob . - - » >, 3.75,
Xsiser -knnsok . . . . » » 3 .50

vederlunds Vslorie-kunsvk L 51 . 3 80 . j

Kir8Lkkn ^ a88ki'
« lL « o « r Lr « tt« « r « 1,

auf all n besekiclrteu Xussielluugen
mit düodsten kreisen ausgereickuet,

in »Hell .IsbrMllgell.

L . » quvu ^ ss
LII « rellomonrten LIsrke» des III - und
Luslavde» ill grösster Lusvabl uud
rin llUvu kreisen, von 85 ktg au bis

51 . 7 .20 per kissebe .

Bekanntmachung.
Betriebs - Eröffnung der vollspurigen Neben"

bahn Krozingen— Staufen—Snlzbnrg.
Am 22 . Dezember 1894 wird die von Station Krozingen der

Großh . Staatseisenbahnen abgehende , 11,0 Kilometer lange Linie
Krozingen Staufen —Sulzburg dem allgemeinen Verkehr übergeben .

Der Betrieb erfolgt nach Maßgabe der Bahnordnung für die
Nebeneisenbahnen Deutschlands vom Jahr 1892 , sowie der für den
Betrieb der Nebenbahn Krozingen — Staufen - Sulzburg gütigen
Reglements und Specialbestimmungen .

Die in den Tarif aufgenommenen zusätzlichen Bestimmungen zur
Verkehrsordnung sind gemäß den Vorschriften unter 1 * genehmigt
worden .

Von dem gleichen Tage ab tritt unter Anwendung von Transit-
Frachtsätzen eine direkte Güterabfertigung zwischen den Stationen der
Großh. Badischen Staatseisenbahnen einerseits und den Stationen
der Nebenbähn Krozingen — Staufen —Sulzburg andererseits in Kraft .

Exemplare der bezüglichen Tarife können von unseren Stationen
bezogen werden.

Freiburg , im Dezember 1894. N 682 .
Der Vorstand

der Nebenbahn Krozingen—Staufen— Sulzburg.

außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen S 140 Absatz 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag , 14 . Februar 1895,

Vormittags 9 Uhr .
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts MoSbach zur Hauptverhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 478
der Strafvrozeßordnung vou dem Gr .
Herrn Civilvorsttzendeu der Ersatzkom¬
mission zu Buchen über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsacheu aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

MoSbach, den 20. Dezember 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft

Sebold . !

lldsmpsgvsr llnä LcdLuivMivs ,
Uervier L Lo . ä 51 - 3 - , 3 50 , 4 — , 4 .50 , 5.50 und 7 51 . kl. N . Uumm,
Noet L Vkandon , »eidsivL L Vo . , Oppmann , 8 . UüIIer ( 51 . 2.60) , 8ilig-

miiller , klebe. »ökl , llupferderg (Sold), Lebe . Ikempk ,
SU Origwalxreiseu.

a 51 1 .65 , 1 .75, 1 .85 . N 686 .

erirrgi ' ossltiamllims .

L^ aiipi .- 068ekAst : Haupt .- k ' illLlls :
VLnonensl ^ ssss 3V . VLsisensGnsssv I24s ,

uLedst der 5Valdstr »sse .

Militär - Vorbereitungs - Institut in peeidurg i. S . beginnt »enen
CurS f. d . Fähnrich -Examen am S . Januar . N 672 .

^ « oAIIA , Major z. D .

Ergebenst Unterzeichneter empfiehlt
sei» reichhaltigesW «1s»1» x «r , speciell
in Rheinweine von M . — . 70 an per
Flasche ohne Glas ;

seine Marken in Bordeaux und
Burgunderweinen von M . 1 . 15 an per
Flasche ohne Glas ;

Mosel - und Champagnerweinen ui
allen Preislagen , sowie ff. Cognac ;

RotherJugelheim er , garantirt rein,
per Flasche M . — .70.

Die Weine werden frei in 's Haus ge-
lirfert. M 35515

Id .
Kolel „Monopol "

,
Htnivgsttnsssv 28 .

Bekanntmachung .
N -680 . Mannheim .

Konkursverfahren Gebr
Nadenheim in Mann¬
heim betr.

Gemäß § 139 R .K .O . wird bekannt
gemacht , daß io dem Konkursverfahren
über daS Vermögen des Bankiers Lud¬
wig Nadenheim , in Firma » Gebr .
Nadenheim" in Mannheim mit Zustim¬
mung des Gläubigerausschufses eine
weitere AbschlagSverlheiluna stattfindet.

Die zu berücksichtigenden Forderungen
^

l .
'
Festgestellte . . - 384,924 .92

2. Eingektagte bezw.
bedingt angemeldetr- 14,280 64 ^

Summa 399,20556
Die zur Verlheilung bestimmte ver¬

fügbare Masse beträgt 39,92050 ^
Das Verzeichniß der Forderungen ist

auf der GerichtSschreiberei uiedergelegt
Die Ausschlußfrik , iuuerhalb deren

die in §1 140 und 141 K .O . bezeichne
teu Nachweise zu erbringen sind , beträgt
zwei Wochen von der öffentlichen Be¬
kanntmachung. Einwendungen gegen
das Verzeichniß sind binnen einer Woche
nach Ende der AnSschlnßfrik bei dem
Konkursaerichte zu erheben .

Nach Umfluß dieser Friste » er¬
halten die Gläubiger Nachricht über den

Prozentsatz und der ihnen zukommenden
Summe und deren Auszahlung .

Mannheim , den 27 . Dezember 1894 .
Der Konkursverwalter .

Dr . Hachenburg ,
Rechtsanwalt .

Sonkorsversahrra.
N 690 . Nr . 36 .990 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermeisters Karl
Ru PP dabier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

Dienstag den 22 . Januar 1895»
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße Nr 2, III - Stock» Zim¬
mer Nr . 21 , bestimmt .

Karlsruhe , den 27 - Dezember 1894 -
Ravv »

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufforderung.

N '673 . U .V . Nr . 49 . Wertheim .
Am 8 . d . Mts . starb dabier die Witwe
des ehemaligen Postschaffners Ludwig
Schweitzer , Therese Elisabeth , ged.
Bretz , gebürtig von Freiburg i . B .

Alle Diejenigen, welche Erbansprüche
an den Nachlaß der Verstorbenen er
heben, fordere ich hiermit auf, dieselben

binnen 3 Wochen
unter Nachweis ihrer Berechtigung zum
Zwecke deS Beizngs bei der Erbver¬
zeichnung bei mir anzumeldeu.

Wertheim, den 18. Dezember 1894 .
Der Großh . Notar :

« A.
Hornung .

Erbvorladnug.
N 633 - Fr ei bürg . Der in St .

Märgen geborene Severin Löffler wird
hiermit aufgefordert, innerhalb

sechs Wochen
an den Unterzeichneten zum Zwecke deS
Beizngs bei der Verlaffenschaftsverhand-
lung auf Ableben des PolizeidienerS
Andreas Fürderer in Kappel Nachricht
von sich gelangen zu lassen .

den 17. Dezember 1894.
roßh. bad . Notar:

Kapferer .

Lieräureli äio orAedeiio MttkeiluiiZ, äa.88 ick meine

üfvinksniUung
von der ^ g.1ä8lrL88e 1 in mein küuklick ervorkeiie8 Haus

SS SS
verlebt dabe.

§ ür äü8 mir bi8ker Kevie86ll6 'Uoklvolleo ägnke
ick bei äie8em ^ nlk886 verbinäliekst unä virä 68 auek
ternerkill mein Bestreben sein , Znreb 8trevA reelle Le-
äienunZ ' bei LlIsi ?A»LllLAlSlSir kremen meine
rvertben ^.bnebwer rin betrieäiAen .

z g öumillei',
N 687 .1 . ^ einbLllälnvA , 59 8tekg .llien8tr . 59 .

Lw Illlilativll su vermcideu , verlallZ« msa ausdrücLIicti : N -182 7.

von eloliÄUn ILosäsr ,
> Leinen »SszesdSI Av» Königs »on Knsusssn ,

Oeffeotliche Aufforderung.
N612 . Durlach . An dem Nachlaß

der t Salome , geb . Friderich , Witwe
des Schreiners Philipp Di l l von Dur¬
lach , ist deren Sohn erster Ehe , Karl
Jakob Weigel , unbekannt wo in Ame
rika abwesend , erbbetheitigt. Derselbe
bezw . dessen Nachkommen werden hier¬
mit anfgefordert, binnen

sechs Wochen
Nachrichtdem Unterzeichneten Notar zum
Zwecke des BeizugS zu den Theilungs -
verhandlungen zn geben .

Durlach , den 2l . Dezember 1894 .
Großh . bad . Notar :

llr . Reichardt .
HaudelSregistereiiltrSge .

N '514 . Nr . 58,316. Heidelberg .
Zu Ord -Z. 503 Band H deS Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma » Vr - A . Vogelsberger "
in Heidelberg . Inhaber ist 0r . Albert
Vogclsberger, Apotheker hier , verheira
thet mit Elisabeth , geb. Ranzenb7rger
von Weißenburg.

Nach § 1 des Ebcvertrags vom 29
September 1894 besteht unter den Ehe¬
gatten die Errungenschaftsgemeinschast.

Heidelberg , den 14 . Dezember 1894 .
Großh bad . Amtsgericht.

Reichardt .
N647 - Nr . 59,268 . Heidelberg .

Zu O Z . 504 Band H des Firmenre
gisters wurde eingetragen:

Die Firma «Carl Weinreben " in
Ncckargemünd.

Inhaber ist Apotheker Carl Weinreben
in Neckargemünd , verheiratbet mit Jo
banua . geb. Heuß von Eberbach. Nach
Art . 1 des Ehevertrags vom 29 . No
vember 1892 wirft jeder Ehctheil 100
Mark in die Gemeinschaft ein , während
alles übrige Vermögen von derselben
ausgeschlossen wird . ^

Heidelberg , den 19 . Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
N 587 -2. Nr - 10,675 . Boxberg .

Der am 21. Februar 1867 in Sachsen¬
flor geborene , zuletzt daselbst wohnhafte,

Zt . au unbekannten Orten abwesende ,
ledige evangelische Schmied

Wilhelm Johann Hertle
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandrrt
zu sein , ^

llebertretung gegen K 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hirrsrlbst aus

Dienstag den 12. Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr - Schöffengericht Boxberg
zur Hauptverbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafvrozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Boxberg, den 12 . Dezember 1894 .
Vierneiscl ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
N -5I8 .3- Nr . 40,897 Mannheim

Der am 26 . Oktober 1860 zu Dainbach
geborene Pferdebauer Johann Wilhelm
Ehrmann , zur Zeit unbekannt wo ,
wird beschuldigt , daß er als beurlaubter
Ersatzreservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert ist , bezw. nach Ablaufeines ihm
bis 1 . Oktober b . I . bewilligten Ur¬
laubes nach Amerika ohne Erlaubniß
dort verblieb ,

Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3 des
Reichs- Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Abth VI Hierselbst auf
Mittwoch den 13. Februar 1895 ,

Vormittags 8 ^ , Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § 472
der Strafvrozeßordnung von dem Haupt
Meldeamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 11 . Dezember 1894 verur¬
theilt werden .

Mannheim , den 17 . Dezember 1894 .
Gerichtsschreiber Großb . Amtsgerichts :

Staudt .
N 595 -2. Nr . 18,108 . MoSbach
1 Der am 24 . Oktober 1872 in Dnm -

bach geborene » zuletzt daselbst wohnhafte
Ludwig Link ,

2 . der am 3. Dezember 1872 in Götz -
ingen geborene , zuletzt daselbst wohnhafte

Franz Michael Friedleio ,
3 . der am 26 . Oktober 1872 in Reisen

bach geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Johann Schäfer ,

4- der am 20 . November 1872 in
Rinschheim geborene , zuletzt daselbst
wohnhafte

Anton Hollerbach ,
5. der am 12. September 1872 in

Schweinberg geborene , zuletzt in Harb-
Heim wohnhafte

AloiS Köhler .
werden beschuldigt , alS Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeerrS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich

N '688 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staars-
Nsenbahnen .

Mit Giltigkeit vom I . Januar k. I .
sind im Verkehr zwischen den badische»
StaatSeisenbabven und der Lokalbahn
Mein —Lahr—Scelbach für die Beför-
kerung von Stückgütern und Wazen -
ladungen Transitfrachtsätze in der Weise
erstellt worden , daß die Abfertigung
zunächst auf dic Uebergangsstation Ding -
lingen und von da nach der Bestim¬
mungsstation unter Abzug je einer
halben ExveditionSgebühr von den be¬
züglichen Frachtsätzen stattfindet. Mit
dleser Maßnahme werden aunähe nd die
gleichen Frachtvortheile wie bei der di¬
rekten Abfertigung geboten .

Exemplare der bezüglichen Bestim¬
mungen können unentgeltlich von un¬
serem Gülertarisbnreau bezogen werden .

Karlsruhe , den 26 . Dezember 1894 .
_ G eneraldirektion._

N685 . 1 . Nr . 5731 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staars-
Eisenbahnen.

Die Herstellung von
1 . 850 gm Holzvflaster mit Beton¬

unterlage»
2 . 640 gm Cementgebweg und da»

Liefern und Versetzen von
3 . 240 lfd . w Gehwegrandstcinen für

die Brücke der Wolfartsweierer
Straßenüberführung über de»
neuen Rangir babnhof Karlsruhe

soll im Wege öffentlicher Verdingung
vergeben werden .

Angebote, welche per gm Holzpflaster
bezw . Gehweg und de» lfd . m versetzte»
Randsteinen zu stellen sind , sind big
12 Januar 18SS , Abends 7 Uhr ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen , woselbst auch die
Bedingungen für obige Arbeiten in den
üblichen Änreaustnnden zur Einsicht
aufliegen.

Zuscklagefrist 8 Tage .
Karlsruhe , den 28 Dezember 1894 .

Großb . Eisenbahnbauinspektion.
R '627 .2. Nr . 127i . Karlsruhe .

Großh. Bad . Slaaw»
Eisenbahnen.

Die nachstehenden Bauarbeite » zur
Herstellung von 2 Wohngebäuden auf
dem neuen Rangirbabnhof in Karls¬
ruhe sollen im Wege schriftlichen An¬
gebotes vergeben werden

1 . Grab -, Maurer - und Steinbaner -
arbeiten , zusammen veransschlazt
, u . 22200 M .

2 . Zimmerarbeiten . . 5100 ,
- . Gvvserarbeiten . . 1900 »
4 . Schreinerarbeiten . 2800 »
5 . Glaserardeiten . . 1600 ,
6 . Schlofferarbeiten . . 1200 »
7 . Blechnerarbeiten . . 900 ,
8. Tüncherarbeiten . . 1050 »
Die betr. P äne, Arbeitsbeschriede und

Bedingungen können auf dem diesseitige»
Hochbaubüreauhier( KriegskraßeNr . 64>
in den üblichen Geschästsstanden ein¬
gesehen werden , wohin auch die Ange¬
bote spätestens bis

Samstag de» 5 . Januar 18SS ,
Vormittags S Uhr ,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureichen sind.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1894.
G roßb . Eisenbahnbauinspektion.

N .681 . JNr . L3.653. Straßburg .
Reichs - Eisenbahne « in Elsaß-

Lothringen .

der Lieferung von 1700 Haarbesen, 190»
Handfegern » 7000 Handspeichen » 1300
Kobleulörben, 2000 Piassavabesen, 2600
Pinseln . 4500 Putzlappen» 20600Stiele »
für Kreuz- und Stopfhacken , 4500
Schaufelstielen und. 3000 Strohdeckea
findet am LS . Januar L8VS . Vor¬
mittags LL Uhr » in dem Verwal¬
tungsgebäude der Kaiserlichen Gene-
ral -Drrektion hier statt. Zaschlagssrist
vier Wochen . Die maßgebenden Be¬
dingungen liegen in den Stationsbureaur
zu Mülhausen , Straßburg » Metz uni
Luxemburg zur Einsicht auf und könne»
von dem Materialienbureau der Reich - »
Elsenbahneo hier gegen kostenfreie Ein¬
sendung vou 70 Pf . für eiu Exem¬
plar bezogen werden.

Straßburg , den 21 . Dezember 1894.
Der Eisenbahn - Betriebsdirektor :

Schneidt .

Druck und Verlag drr ' v . B .r a « u'scheu Hofduchdruckerei iu Karlsruhe. (Mit einer Beilagst
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